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Partner der Tübinger Innovationstage 2015

Mit freundlicher finanzieller Unterstützung

Die Innovationstage finden im jährlichen Wechsel in einem der drei Landkreise Reutlingen, Tübingen und Zollernalb der Region Neckar-Alb statt.  
Gastgeber sind stets Unternehmen und wissenschaftliche Einrichtungen des Netzwerks Forschung & Entwicklung der IHK Reutlingen und deren  
Partner. Jedes Jahr entstehen so neue Kooperationen und Netzwerke.

Neue Technologien haben die Kraft ganze Branchen zu verändern!

Unter dem Motto „Zukunftstechnologien Neckar-Alb“ werden bei den Tübinger Innovationstagen 2015 für  
verschiedene Branchen Zukunftstechnologien aufgezeigt. So ist die Technologie der virtuellen Kraftwerke 
der Garant für die Energieversorgung der Zukunft und der 3D-Druck, als eine Technologie für die generative  
Fertigung, macht neuartige funktionelle Bauteile möglich. Viele Technologien, wie die für die patientenschonende 
minimal-invasive Chirurgie, wurden und werden von Unternehmen und Wissenschaftlern aus der Region 
Neckar-Alb geprägt. In fast jedem Smartphone stecken Sensoren „Made in Neckar-Alb“. Neuartige Sensoren, 
Industrie 4.0 und Augmented Reality definieren das Zusammenspiel zwischen Mensch und Maschine neu. 

In bewährter Form werden alle Teilnehmer der Innovationstage in den Dialog mit einbezogen:
Beteiligen auch Sie sich!



81

8

Stuttgart

ReutlingenTübingen

Balingen

Tag der Medizintechnik 
7. Juli 2015 – ab 1100 Uhr

MEDIZINTECHNIK

DESIGN

METHODEN

PRODUKTIONSTECHNIK

MOBILITÄT

PRODUKTIONSTECHNIK

LIFE SCIENCES

ELEKTRONIK / MESSTECHNIK

WERKZEUGBAU

ENERGIETECHNIK

MEDIZINTECHNIK

Innovation planen
8. Juli 2015 – 1400 Uhr

Realität und Vision verbinden
9. Juli 2015 – 900 Uhr

Generativ fertigen
9. Juli 2015 – 1400 Uhr

Bio- und Medtech treffen
9. Juli 2015 – ab 1800 Uhr

Sensoren konstruieren
10. Juli 2015 – 1400 Uhr

Material analysieren
13. Juli 2015 – 1600 Uhr

Virtuelles Kraftwerk umsetzen
14. Juli 2015 – 1400 Uhr

Minimal-invasiv operieren
15. Juli 2015 – 1400 Uhr

Industrie 4.0 jetzt verwenden
16. Juli 2015 – 1600 Uhr

Technisch designen
17. Juli 2015 – 900 Uhr

Detaillierte Informationen zu den jeweiligen Veranstaltungen finden Sie im Internet unter 
www.innovationstage.de



Dienstag, 7. Juli 2015  |  ab 11 Uhr

Tag der Medizintechnik 

Besonders die gute Mischung aus Anwendern aus den Kliniken und 
Praxen, Wissenschaftlern aus der medizinischen und ingenieurtechni-
schen Forschung sowie Anbietern von Medizintechnik zeichnet den Tag 
der Medizintechnik aus. Geboten werden Ihnen interessante Vorträge 
und ausreichend Zeit für den Besuch der Ausstellungsstände und Pos-
ter. Nutzen Sie diese ideale Gelegenheit, um Kontakte zu knüpfen. 

Der Tag der Medizintechnik findet bereits zum dritten Mal statt. Jeweils 
gut 300 Besucher kamen zu den beiden ersten Treffen. 

Auszug aus dem Programm
• Impulsvortrag zu Regenerativer Medizin

• Posterbegehung, MedTech-Start-up-Elevator-Pitches I und II  

sowie Industrieausstellung

• Klinik-Industrie-Projektvorträge: Industry-on-Campus, Pharmakolo-

gie, Anästhesie, Anatomie, Imaging, HNO, Chirurgie, Systemdynamik 

und Start-up-Unternehmen

• Podiumsdiskussion mit Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und 

Krankenkassen

• Preisverleihung „Exzellenter Technologietransfer Neckar-Alb“

• Ehrung des 3. Jahrgangs des Studiengangs Medizintechnik Stuttgart 

und Tübingen

• Büfett und Gelegenheit für Gespräche

Auftaktveranstaltung

Mittwoch, 8. Juli 2015  |  14 Uhr

Innovation planen 

Nutzen Sie Innovationsmethoden?! Nach einer kurzen Einführung 
und abhängig von den Interessen der Teilnehmer bilden wir Gruppen, 
um die Innovationsmethode TRIZ und die Agile Methode Scrum 
an konkreten Beispielen zu üben. Angeleitet werden die Gruppen 
von echten Anwendern aus regionalen Technologieunternehmen, 
die sich regelmäßig im Netzwerk Forschung & Entwicklung treffen, 
siehe www.innovation-hat-methode.de.

Realität und Vision verbinden 

Stellt man die reale Umgebung gemeinsam mit zusätzlichen  
Informationen dar, so spricht man von Augmented Reality oder  
Erweiterter Realität. Viele Hilfsmittel, die Beruf und Alltag erleichtern, 
können damit realisiert werden. Nutzt man zudem das räumliche 
Sehen via 3D-Kameras und die präzise Echtzeitnavigation, ergeben 
sich ganz neue Möglichkeiten. Das autonome Fahren ist dafür nur 
ein Beispiel.

Donnerstag, 9. Juli 2015  |  9 Uhr

Mit freundlicher Unterstützung 

Die Impulsvorträge halten Professoren aus Stuttgart und Zürich.Ihr Scrum Master, Project Owner und TRIZ-Experte kommen von den  
Unternehmen HB Technologies, Manz und IT Engineering.

Donnerstag, 9. Juli 2015  |  14 Uhr Donnerstag, 9. Juli 2015  |  ab 18 Uhr

Generativ fertigen 

Längst sind 3D-Druck und die generative Fertigung mehr als nur 
Verfahren zur Herstellung von Prototypen. Nur mit diesen Verfahren 
lassen sich beispielsweise Kühlkanäle in Spritzgusswerkzeugen  
realisieren, die Zykluszeiten halbieren. Enorme Einsparungen bei 
den Produktionskosten werden so realisiert. 

Bereits bei den letztjährigen Innovationstagen wurde dieses Thema 
engagiert diskutiert und im Nachgang weiter vertieft. Tragen Sie 
dazu bei, dass sich diese Dynamik weiter fortsetzt.

Sommerempfang: Bio- und Medtech treffen 

Life Sciences sind eine große Stärke der Regionen Neckar-Alb,  
Stuttgart und Tuttlingen. Der Sommerempfang der BioRegio STERN 
und des Vereins zur Förderung der Biotechnologie und Medizin- 
technik e.V. ist Treffpunkt für Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. 
Die aussichtsreichsten Start-up-Konzepte aus dem „Science2Start“- 
Wettbewerb werden prämiert. Zahlreiche Gäste aus dem In- und 
Ausland werden erwartet.

Um den Veranstaltungsort Tübinger Sternwarte herum befinden sich zahl-
reiche Firmengebäude von High-Tech-Start-ups. Weitere werden folgen.

U. a. mit JOMATIK und inklusive Rundgang durch das Renishaw Techno-
logy Center.



Freitag, 10. Juli 2015  |  14 Uhr Montag, 13. Juli 2015  |  16 Uhr

Sensoren konstruieren 

Sensoren aus der Region Neckar-Alb sind nicht nur in fast jedem 
Smartphone zu finden. Sie sorgen auch für sicheres Bremsen oder 
selbstbestimmtes Leben im Alter. Zu jedem Sensor gehört die  
passende Messtechnik. Ihre Konstruktion erfordert zudem ein klares 
Verständnis vom späteren Einsatzgebiet. Neben spezialisierten  
Unternehmen haben sich in der Region wissenschaftliche Zentren 
wie LISA+ etabliert. Stellen auch Sie Ihre Kompetenz im Bereich 
Sensortechnik vor!

Material analysieren 

Neue Materialien und Oberflächen sind die Grundlage für innovative 
Produkte. Bei ihrer Entwicklung und Prüfung kommen neueste 
Analyseverfahren zum Einsatz. Die Veranstaltung wird einen Überblick 
über die in Neckar-Alb und in den angrenzenden Regionen vorhandenen  
Möglichkeiten und Geräteparks mit u. a. Elektronenmikroskopen  geben. 
Im Fokus steht dabei das Nanoanalytik-Zentrum des NMI. 

Dienstag, 14. Juli 2015  |  14 Uhr Mittwoch, 15. Juli 2015  |  14 Uhr

Virtuelles Kraftwerk umsetzen 

Virtuelle Kraftwerke verlagern die Vorteile der Großkraftwerke 
auf dezentrale kleine Einheiten. Anspruchsvoll sind dabei die  
Berücksichtigung der unterschiedlichen Energiewandler, -senken 
und -speicher sowie die zentrale Steuerungseinheit. Besonders die 
zusätzliche Rolle der Wärmeversorgung und Wärme als Speicher-
medium bilden den Fokus dieses Innovationstags. Die Umsetzung 
des Virtuellen Kraftwerks Neckar-Alb wird aufgezeigt.

Minimal-invasiv operieren

Die minimal-invasive Chirurgie am Universitätsklinikum Tübingen 
hat eine lange Tradition. Der stete Austausch zwischen den Ärzten 
aus den OP-Sälen und den Ingenieuren der Medizintechnik- 
unternehmen hilft, diese patientenschonende Technik weiter zu  
entwickeln. Eine im Nachgang der Tübinger Innovationstage 2013 
gestartete Workshopreihe belebt diesen Austausch. Im Fokus steht 
dabei immer eine Medizindisziplin aus Sicht eines operierenden 
Arztes. Nun ist die Urologie an der Reihe.

Neben LISA+-Direktoren, u. a. mit Wissenschaftlern vom Reutlinger  
Forschungszentrum Process Analysis & Technology und vom Stuttgarter 
IMS CHIPS.

U. a. mit dem Institutsleiter des Naturwissenschaftlichen und Medizini-
schen Instituts an der Universität Tübingen, dem NMI.

U. a. mit der Leiterin der Arbeitsgruppe „Minimal-Invasive Chirurgie“ am 
Universitätsklinikum Tübingen.

U. a. mit dem Leiter des Reutlingen Research Institute, dem RRI.

Donnerstag, 16. Juli 2015  |  16 Uhr Freitag, 17. Juli 2015  |  9 Uhr

Industrie 4.0 jetzt verwenden

Industrie 4.0 kann heute schon und im bestehenden Maschinenpark 
eingesetzt werden. Durch Einsparungen von Rüst- und Planungs-
zeiten sowie der Erhöhung des Auslastungsgrads von Maschinen 
werden Kosten reduziert. Umsetzungsbeispiele verdeutlichen dies. 
Nutzen auch Sie diese Möglichkeiten zur Fabrikautomation.

Technisch designen 

Nutzerfreundlichkeit ist ein zentrales Kaufargument. Technisches 
Design kann aber noch viel mehr: Strategisch und frühzeitig in 
den Entwicklungsprozess eingebunden, ermöglicht es innovative,  
zielgruppenorientierte Lösungen. Mit konstruierter Sicherheit 
erreicht man zudem eine fehlerfreie Montage. Im Fokus der  
Impulsvorträge stehen die internen Abläufe und die notwendigen 
Abstimmungsprozesse im Unternehmen: Technisches Design  
entsteht stets im Spannungsfeld zwischen Marketing und Technik.

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Allianz Industrie 4.0  
Baden-Württemberg statt. U. a. wird der neue Projektleiter der Allianz 
sich und das Projekt vorstellen. 

U. a. mit der Direktorin des Design Centers Baden-Württemberg.



Anmeldung per Fax, Brief oder Internet: 
Fax 07121 201-4154 · IHK-IWW, Hindenburgstr. 54, 72762 Reutlingen · www. innovationstage.de

Ich melde mich hiermit verbindlich zu den Tübinger Innovationstagen an:

Was Sie für Ihre Anmeldung wissen müssen:

• Mit Ausnahme der kostenfreien Auftaktveranstaltung wird pro Veranstaltung ein Teilnahmeentgeld von 20 Euro erhoben

• Zum Termin „Sommerempfang: Bio- und Medtech Treffen“ am 9. Juli ab 18 Uhr können Sie sich nur  
über die Homepage der BioRegio STERN anmelden

• Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2015. Bitte frühzeitig anmelden, da die Teilnehmerzahl einzelner Termine begrenzt ist

• Nach einer Online-Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung per E-Mail. 

• Bei Fax- und Brief-Anmeldungen erhalten Sie aus organisatorischen Gründen keine Anmeldebestätigung,  
sondern nur eine Benachrichtigung, falls der Termin überbucht ist

• Genaue Veranstaltungsorte und Anfahrtskizzen finden Sie unter www.innovationstage.de

• Einen 3-Minuten-Dialogbeitrag können Sie spontan einbringen oder Sie melden sich vorab bei  
Dr. Tobias Adamczyk unter adamczyk@reutlingen.ihk.de, Tel. 07121 201-253

 
Ihre Anmeldung nimmt Martina Govedarovic vom Institut für Wissensmanagement und Wissenstransfer (IHK-IWW), Hindenburgstraße 
54, 72762 Reutlingen entgegen. Über Frau Govedarovic kann auch im Nachgang eine Zusammenfassung der Tübinger Innovationstage 
bezogen werden.

Bitte ankreuzen:

07. Juli 2015 | 11 Uhr  IZST – Tag der Medizintechnik

08. Juli 2015 | 14 Uhr  HB – Innovation planen

09. Juli 2015 | 9 Uhr  magicmaps – Realität und Vision verbinden

09. Juli 2015 | 14 Uhr  Renishaw – Generativ fertigen

10. Juli 2015 | 14 Uhr  BOWA – Sensoren konstruieren

13. Juli 2015 | 16 Uhr  Paul Horn – Material analysieren

14. Juli 2015 | 14 Uhr  AVAT – Virtuelles Kraftwerk umsetzen

15. Juli 2015 | 14 Uhr  SMP GmbH – Minimal-invasiv operieren

16. Juli 2015 | 16 Uhr  erler – Industrie 4.0 jetzt verwenden

17. Juli 2015 | 9 Uhr  Tricon – Technisch designen

Name, Vorname

Firma

Straße, Ort

E-Mail

Datum, Unterschrift




